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1 - Einleitung:

FsPassengers ist aus meiner Leidenschaft für das Fliegen und mit dem Gedanken an die Zufriedenheit der User geboren.  Es ist das Resultat aus mehr als einem Jahr Arbeit und ich hoffe, dass Sie die harte Arbeit, die ich in dieses Projekt gesteckt habe, geniessen können. 
Daniel Polli

FsPassengers Autor 

1A – Hilfe-Text, erste Bemerkungen zu FsPassengers

Zusätzlich zu dieser Anleitung werden Sie an verschiedenen Orten Hilfetexte finden. Die meisten Optionen in FsP beinhalten einen Hilfebutton, halten Sie die Augen danach offen und benutzen Sie sie zuerst. 

Viele Features sind via Menus oder Keyboard Shortcuts erreichbar.

1B – Wie FsP Ihre Art zu Fliegen verändern wird

In FS2004 fehlt das Gefühl von Verantwortung: Das Gefühl, dass Entscheidungen, Aktionen oder Fehler Konsequenzen für Ihre Flugleistung haben. FS2004 bietet Ihnen eine leere und tote Welt, in der es niemanden kümmert, ob Sie drei Loopings mit einem 747 machen, auf dem Gras landen oder bei jedem Flug abstürzen. Aus diesem Grund fehlt Ihnen nach ein paar FS2004 Flügen das Gefühl, wirklich ein Flugzeug zu fliegen. Simulator Piloten konnten jahrelang furchtbare Flugfehler machen ohne jemals zu erfahren, dass sie etwas falsch machen. FsPassengers behebt dies.

Hauptziel von FsPassengers ist, FS2004 zu vervollständigen, indem es Ihnen eine Umgebung bietet, in der Sie für fehlerhafte Verfahren bestraft werden und belohnt, wenn Sie etwas richtig machen.  

Jetzt haben Sie Passagiere in Ihrem Flugzeug, und Sie sind verantwortlich für deren Sicherheit und Komfort... und sie werden es Sie wissen lassen, wenn Sie etwas falsch machen! 

Mit FsP hat die Art und Weise, wie Sie fliegen, direkten Einfluss auf den Rang Ihres Piloten und auf das Einkommen und den Ruf Ihrer Airline (Company). Ihre Piloten Karriere und das Wachstum Ihrer Airline ist abhängig von Ihrer Fähigkeit, die Flugregeln aus der realen Welt sowie die Erwartungen Ihrer Passagiere zu erfüllen.

Wenn Sie einen Schritt weiter gehen wollen, können Sie eine Fluggesellschaft mit den „instant record“ Einstellungen aufbauen. So werden Ihre Flüge nach Beendigung automatisch gespeichert. Es besteht keine Möglichkeit, etwas rückgängig zu machen und wenn Ihr Pilot bei einem Absturz stirbt, müssen Sie von Vorne beginnen. Mit dieser Einstellung werden Sie feuchte Hände kriegen, wenn Ihr Copilot einen Ausfall meldet oder Sie beim Anflug plötzlich sehr schlechtes Wetter vorfinden. Sie haben jetzt alles zu verlieren. Natürlich können Sie den „instant record“ Modus ausschalten, um in den Genuss aller FsP Features zu kommen ohne Risiko, den Piloten zu verlieren.   

FsPassengers bringt Ihnen auch einige Features, die in FS2004 fehlen: z.B. GPWS, Kabinen-Durchsagen, zufällige Ausfälle, ATC Geschwätz und die Möglichkeit, Autopiloteinstellungen, Funkfrequenzen oder Instrumenten-Werte per Tastatur einzugeben. Die meisten Ansagen und Meldungen hören Sie jedoch nur in der Cockpit-Sicht und nicht in der Aussenansicht.

In FsPassengers werden Sie mit vielen einzigartigen Ausfällen konfrontiert, die Sie bisher von FS2004 nicht kennen. In FS2004 stellen Sie die Art und Häufigkeit der Ausfälle selber ein und wissen deshalb immer, was Sie wann erwartet. In FsP sind die Ausfälle Zufalls-bedingt. Die meisten Ausfälle in FsP künden sich vorher schon an. Wie die Piloten im richtigen Leben, müssen Sie deshalb kontinuierlich die Instrumente kontrollieren um zu sehen, ob alles in Ordnung ist. Zum Beispiel könnte ein Anstieg der Öltemperatur zu einem Motorausfall beim Landeanflug führen...

FsPassengers verändert Ihren Zugang zum Simulationsfliegen. Nach jahrelangem Fliegen mit dem Simulator habe ich einige Stunden Flugunterricht genommen. Einer der grössten Momente für mich war der erste Soloflug. Zum ersten Mal war ich im Flugzeug alleine verantwortlich für mein Leben. Genau diese Gefühl wollte ich mit FsPassengers nachbilden.

1C – Ein add-on für jedermanns Ansprüche

Ich habe mir grosse Mühe gegeben, FsPassengers “offen” zu halten, so dass viele Sachen vom User hinzugefügt, verändert und feinabgestimmt werden können. Sie können neue Sprachfiles, Ladungsmodelle, Karten, gefährliche Gebiete, Passagiernamen, Splashscreens, Airline- und Pilotenlogos hinzufügen. Sie können die Wahrscheinlichkeit von Ausfällen einstellen, um Ihnen beim Verbessern Ihrer Fähigkeiten zu helfen. Wenn Sie eine neue Airline erstellen, können Sie alle erdenklichen Optionen nach Ihren Bedürfnissen einstellen. 

Ziel war es, allen verschiedenen Arten des Fliegens gerecht zu werden. Einige werden mit allen eingeschalteten Strafen fliegen und die Höhenmeter-Einstellungen, die Lichter usw. selber vornehmen sowie selber neue Flugzeuge kaufen und die finanziellen Belange der Airline regeln. Andere schalten einzelne Strafen aus und beschränken sich auf den Flugbericht, ohne sich um finanzielle Belange zu kümmern. FsP lässt Sie fliegen wie der best erfahrenste Pilot oder aber wie Onkel Fritz, der Sie zu einem Ausflug zum Fischen mitnimmt.  

Ein Forum, das speziell auf die Anpassungen von FsPassengers zugeschnitten ist wurde geschaffen, um Ihnen zu helfen, das für Ihre Zwecke Beste aus FsP zu holen. Sie können auch Ihre eigenen Anpassungen (Logos, Voicepacks etc.) hochladen und der gesamten FsP Community zur Verfügung stellen. Weitere Informationen finden Sie hier: http://www.FsPassengers/forum.

Der beste Weg, die Feinabstimmung von FsP vorzunehmen ist das Setup Menu. Sie können jedoch auch die config files editieren, um FsP ganz Ihren Wünschen anzupassen. Nähere Informationen dazu finden Sie in dieser Anleitung unter “tuning FsPassengers”.

1D – Ein add-on, das Benutzer-freundlich ist

Wenn Sie nach dem ersten Flug das gefühl haben, dass FsP einfach zu handhaben ist, dann haben wir unser erstes Ziel erreicht. Aber lassen Sie sich nicht beirren. Während Ihren weiteren Flügen werden Sie feststellen, dass die 50’000 Linien Code von FsP sich als komplexer und herausfordernder darstellen, als Sie zu Anfang denken.

1E – Prinzipien von FsPassengers

Als erstes müssen Sie eine Airline gründen. Die Einstellungen für Ihre Airline beeinflussen, wie Sie fliegen werden. Sie können eine Airline mit eingeschaltetem Wirtschaftsmanagement (Sie müssen Ihre Flugzeugflotte kaufen und managen) oder aber diese Funktionen ausschalten. Sie können entweder eine eigene Airline gründen (mit Ihren persönlichen Einstellungen) oder ein vorgegebenes Szenario auswählen. Im Szenario Modus müssen Sie bestimmte vorgegebene Ziele erfüllen um zu gewinnen. Szenarios haben vorgegebene Einstellungen und Ausfall-Raten. 

Der zweite Schritt ist, einen oder mehrere Piloten zu erschaffen. Piloten können später zu einer anderen Airline transferiert werden. 

Sie sind jetzt bereit, FsP zu benutzen. Wenn Sie fliegen wollen, öffnen Sie einfach einen FS2004 Flug, mit einem Flugzeug Ihrer Wahl (bedenken Sie, dass Ihre Airline das Flugzeug im Wirtschaftsmodus besitzen muss) am Ort Ihrer Wahl. Stellen Sie sicher, dass die Parking-Bremse eingeschaltet ist, und wählen Sie das “FsPassengers Flight/Start flight – load aircraft” Menu, beladen Sie Ihr Flugzeug und klicken Sie “OK - load immediately”. Auf dem Flug-Datenblatt wählen Sie “Start flight”. Sie sind jetzt in einem FsP Flug und kommen in den Genuss von allen Influg-Features wie Crew- und Copilotenansagen, GPWS, Funk Geschwätz usw. Nach der Landung betätigen Sie die Parking-Bremse und kehren zum “FsPassengers flight\End Flight” Menu zurück. Sie erhalten den Flugreport. Registrieren Sie den Flug. Herzlichen Glückwunsch, Sie haben soeben Ihren ersten FsPassengers Flug vollendet. 

1F – Der Flugreport – Das Herz von FsPassengers

Der Flugreport ist das Herzstück von FsPassengers. Darin finden Sie eine verständliche Analyse Ihrer Flugleistung. Der Flugreport zeigt Ihre Flugdaten, die meinung der Passaagiere, Ihre Fehler, die Ausfälle, mit denen Sie konfrontiert waren, das Einkommen, das durch den Flug generiert wurde, Ihre Strafgebühren sowie die Bonus- oder Strafpunkte, die Ihr Pilot erhalten hat.

Der Flugreport ist ein hervorragendes Instrument, zu merken, was Sie gut, schlecht oder furchtbar gemacht haben. Bewaffnet mit diesem Report können Sie sich daran machen, Ihre Fehler zu korrigieren.  

Der Flugreport erscheint sobald sie den Flug beendet haben, jedoch können Sie, nach dem Ihr Flug gespeichert ist, zu jeder Zeit jeden Flugreport anschauen, den Sie wollen FsP kann ca. 1'000'000 Flugreporte in seiner Datenbank speichern. Sie können die Reporte auch ausdrucken, in die Datenbank Ihrer virtuellen Airline übertragen, in Word öffnen oder sie Ihren Freunden schicken.

Beispiel Flugreport:
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2 - FsPassengers Features
2A – Eine kurze Vorstellung der FsPassengers Features

Die folgenden Features sind während eines FsP Fluges verfügbar: 

COPILOT: Der FsPassengers Copilot ist dazu da, Ihre Flugeindrücke zu verbessern. Er warnt Sie vor Ausfällen, damit Sie die entsprechenden Gegenmassnahmen ergreifen können. Er warnt Sie, wenn Sie Grenzwerte bei Neigung, Steig- oder Sinkflug und Gravitationskräften überschreiten oder beim Start mit dem Heck die Landebahn touchieren. Zudem meldet er Ihnen am Boden die Geschwindigkeit, den eingeschalteten Rückwärtsschub, die eingestellten Werte für COM und NAV usw.

            Den Copiloten hören Sie nur in der Innenansicht und Sie können einzelne seiner Ansagen einn- und ausschalten. Sie können wählen, welche Dialoge in welcher Ansicht  zusätzlich per Textausgabe dargestellt werden sollen, um nichts zu verpassen (siehe ““Crew and GPWS setup” Menus). 
CREW: 
FsPassengers bringt auch eine/n Flightattendant in Ihr Flugzeug. Mit den Grundeinstellungen ist das nur für grössere Flugzeuge vorgesehen aber Sie können dies jederzeit im Setup ändern.  Die Crew ermöglicht Ihnen, Mahlzeiten und Getränke zu servieren, einen Film vorzuführen und die üblichen Durchsagen der Crew machen zu können. Die Crew ist interaktiv und wird bspw. Ihre Passagiere für Notfälle instruieren oder Anweisung für die Evakuierung nach geglückter Bauchlandung geben. Die Crew Sounds hören Sie nur in der Innenansicht, aber es sind die selben Optionen wie beim Copiloten vorhanden (Textmitteilungen frei einstellbar für jede Ansicht).  Die Crew schaltet das Angurten-Symbol ein und aus, je nach Flugphase, in der Sie sich befinden, falls Sie die Option “automatic belt” im “Crew and GPWS setup” Menu aktiviert haben.

GPWS: 
Das Ground Proximity Warning System (GPWS) ist in den Grundeinstellungen nur für Jets vorgesehen, Sie können es aber im “Crew and GPWS setup” Menu für sämtliche Flugzeuge aktivieren. 


Das GPWS ertönt nur in der Innenansicht. Sie können die Landeklappen- und Fahrwerk-Warnungen im Falle eines Ausfalles deaktivieren (siehe “keyboard setup” Menu).

RADIO CHATTER: Radio chatter (“Geschwätz”) erlaubt Ihnen, mehr als 3600 wav Files abzuspielen, 60 pro Frequenz.

 
Radio chatter ertönt nur in der Innenansicht. Wav Files müssen vor dem Kopieren in das Frequenzen Verzeichnis nicht umbenannt werden und alle Formate von wav Files werden akzeptiert. (siehe “General setup” Menu). Anders als andere add-ons, bietet FsP Ihnen Textdialog, der Ihnen die verschiedenen Chatter Frequenzen zeigt (siehe “ATC chatter frequency list” Menu).

SOUND ENHANCER: FsPassengers bringt neue Sounds um Ihr Flugerlebnis zu verbessern. Diese beinhalten Brems- und Rollgeräusche, zusätzliche Motorensounds, Passagiere die das Flugzeug besteigen oder schreien. Sie können die einzelnen Sounds ein- und ausschalten und deren Lautstärke festlegen (siehe “FsPassengers Setup” Menus).

FAILURE: FsPassengers bringt ca. 30 neue Ausfälle. Diese sind einzigartig weil sie zufällig auftreten und vom Zustand des Flugzeugs (Unterhalt der Flugzeuge im Wirtschaftsmodus)ssowie der momentanen Flugphase abhängig sind. Die Ausfälle wiederholen sich normalerweise nicht bis Sie alle einmal erlebt haben. Die meisten Ausfälle kündigen sich vorher an, bspw. Ein Anstieg der Öltemperatur der spatter zu einem Ausfall des Motors führt. Andere hingegen (bspw. die Kollision mit einem Vogel nach dem Takeoff) erscheinen ganz ohne Vorwarnung. Sie können die Häufigkeit und Schwere von Ausfällen im “Difficulty setup” Menu.

KEYBOARD INPUT: FsP ermöglicht es Ihnen, per Tastatureingabe ganz einfach neun verschieden Einstellungen vorzunehmen. NAV, COM, Autopilot (Kurs, Höhe, Geschwindigkeit), Transponderfrequenzen, Höhenmeter u.a.. Benutzen Sie einfach die entsprechende Taste gefolgt von den entsprechenden Zahlen und Ihr Copilot wird die Einstellungen für Sie vornehmen. Zum Beispiel, um COM1 auf 120.20 zu stellen, drücken Sie C12020 auf Ihrer Tastatur. Der Copilot macht dann die folgende Ansage: “COM one two zero two zero Set and check” und Ihr COM1 ist nun auf 120.20 eingestellt. Die verschiedenen Tastaturbefehle sind im “Keyboard setup” Menu aufgelistet und können dort geändert werden.

PASSENGERS: Wenn Sie während eines FsP Fluges Passagiere an Bord haben, reagieren diese auf die Art, wie Sie fliegen. Sie fürchten sich, wenn Sie einen Fehler machen (manchmal schreien sie sogar aus Angst!) und applaudieren, wenn Sie nach einem schlimmen Ausfall erfolgreich landen. Sie können das Feedback der Passagiere auch sofort betrachten, indem Sie den “in-flight report” (CTRL+SHFT+I) und/oder das Mini Display (CTRL+SHFT+V) aufrufen. Selbstverständlich erhalten Sie nach dem Flug einen detaillierten Flugreport.
MINI DISPLAY: Dieses Display zeigt Ihnen in Echtzeit die Zufriedenheit Ihrer Passagiere sowie verschiedene andere Vorkommnisse, die Ihren Flug beeinflussen. Sie können Grösse und Farbe des Displays ändern. Sie können auch dessen Position auf dem Bildschirm verändern. Linksklicken um das Display zu verschieben, rechtsklicken um das Hilfemenu und die Optionen zu erreichen. Das Display wird per CTRL+SHFT+V ein- bzw. ausgeschaltet.  
IN–FLIGHT REPORT: Dieser Report wird über die Eingabe CTRL+SHFT+I aufgerufen und beinhaltet Ihre Flugdaten, die Ratschläge Ihrer Crew und die Meinung Ihrer Passagiere.

DANGEROUS AREA: Gefährliche Zonen sind in einer konfigurierbaren Datenbank vorhanden. Wenn Sie in einer gefährlichen Zone fliegen, werden Sie eventuell eine Veränderung des Zustandes Ihres Flugzeuges bemerken (um den schlechten Flugzeug-Unterhalt in diesen Gebieten zu simulieren). Weiter können Sie auch in einer “war zone” (Kriegszone) fliegen und dabei riskieren, beschossen zu werden. Sie hören Schüsse und Ihr Flugzeug wird eventuell getroffen. Dies kann zu verschiedenen Systemausfällen führen. Wie im richtigen Leben, steigen die Chancen, getroffen zu werden, je tiefer und langsamer Sie fliegen. Daher vermindert eine steilere Steig- bzw. Sinkrate die Chancen, dass Sie getroffen werden. Wenn Sie in diesen Zonen fliegen, steigen Ihre Einnahmen, Sie können Ihre Airline also auf humanitäre Rettungsaktionen spezialisieren. Beachten Sie die Datenbank “dangerous area database” und das “Difficulty setup” Menu um dieses Feature ein- oder auszuschalten.

BELT-BUTTON: Wenn Sie einen Belt-Button (Knopf zum ein- und ausschalten des Angurten-Symbols) auf Ihrer Schalttafel haben wollen, können Sie diesen einfach hinzufügen, siehe: 10K – Fügen Sie dem Panel Ihres Flugzeuges einen Seat Belt Button hinzu
Hier sind diejenigen Features, die jederzeit über das FsPassengers Menu erreichbar sind:

FLIGHT REPORT: Der Flugreport ist das Herzstück von FsP. Er ist in zwei Versionen vorhanden: der in-flight Report, der während des Fluges erreichbar ist und der end-of-flight Report, der nach dem Flug abrufbar ist. Beide Reports sind sehr detailliert und beinhalten Ihre Flugdaten, Flugzeit, die Meinung der Passagiere und die Fehler, die Sie gemacht haben. Belohnungen und Bestrafungen werden in beiden Reports angezeigt. Der end-of-flight Report beinhaltet auch Ihre erzielten Flug-Punkte. FsPassengers kann bis zu 1’000’000 Reports speichern.
COMPANY MANAGER: Der Airline Manager erlaubt es Ihnen, Flugzeuge zu kaufen und verkaufen (nur im Wirtschaftsmodus), Ticket-Preise und Preise für Mahlzeiten und Getränke festzulegen, Ihr Flugzeug zu reparieren (nur im Wirtschaftsmodus), Ihre Piloten zu entlassen, heilen oder transferieren und Ihre Airline-Statistiken anzuschauen.

FLIGHTS MAP: Da FsPassengers sehr “offen” ist, können Sie Ihre eigenen Karten hinzufügen und benutzen. Sie brauchen dazu ein JPG Bild und müssen das „map utility Programm“, zu finden Im Windows Startmenu unter “FsPassengers/tools”, benutzen.

EXPORT FLIGHTS: FsPassengers kann alle Ihre Flugreports zu einer Webseite exportieren. Dieses einzigartige Feature kann für virtuelle Airlines sehr nützlich sein. Das Prinzip ist ganz einfach: FsP sendet POST Data (wie ein Webform) zu einer Webseite Ihrer Wahl. Ein PHP Script, das Ihnen beim Start Ihrer virtuellen Airline hilft, ist auf der FsPassengers Webseite zum Download vorhanden. Das Script holt sich die FsP Flugdaten und zeichnet sie in einer SQL Datenbank auf. Sie können versuchen, Ihre Flüge in die FsP Demo Virtual Airline zu exportieren (siehe “Virtual Airlines” Menu).

EASY UPGRADE: FsPassengers wird sich schnell weiterentwickeln und ist dafür ausgelegt, ohne Datenverlust  (Flüge, Piloten, Airline) erweitert zu werden. Erweiterungen werden für registrierte User kostenlos sein. Bitte halten Sie Ihren Benutzernamen und Code bereit, um zukünftige Upgrades freizuschalten. Sie können im FsP Menu “check for FsPassengers update” wählen, um die FsP Webseite zu besuchen. Falls eine neuere Version verfügbar ist, können Sie diese direkt von der Webseite herunterladen.

3 – Die Gründung Ihrer Airline, ein wichtiger Schritt
3A – Einstellungen für die Gründung einer Airline

Die Einstellungen, die Sie bei der Gründung einer neuen Airline tätigen sind wichtig, weil Sie den Stil beeinflussen, wie Sie fliegen und spielen.
Im Economic Mode (Wirtschaftsmodus) müssen Sie Ihre Flugzeuge kaufen, unterhalten, die Ticketpreise festlegen und dabei immer den Ruf Ihrer Airline im Auge behalten. Ihre Flugleistungen haben direkten Einfluss auf das künftige Wachstum Ihrer Airline. Wenn Sie den Wirtschaftsmodus deaktivieren, beeinflussen die Flugleistungen nur den Ruf Ihrer Airline, Sie werden jedoch immer noch 100% der Passagiere an Bord haben und jedes Flugzeug fliegen können. Dies ist vor allem für diejenigen nützlich, die nur in den Genuss der verschiedenen in-flight Features und des end-of-flight Reports kommen wollen.

Im Career Mode (Karrieremodus) sind Ihre Piloten, je nach Anzahl Flugstunden und Flugpunkten, nur für bestimmte Flugzeuge zugelassen. Sie beginnen auf einem niedrigen Rang, limitiert auf Keinflugzeuge (GA, General Aviation), bis Sie zu einem höheren Rang befördert werden und ermächtigt sind, grössere Flugzeuge zu fliegen. Denken Sie daran, dass Ihre Flugpunkte ein Indiz für Ihr Flugkönnen sind: Wenn Sie ein extrem guter Pilot sind, werden Sie frühzeitig befördert, wenn Sie viele Fehler machen, werden Sie eventuell sogar degradiert. 

Instant Record (sofortige Speicherung) ist ein grossartiger Weg, Ihre Flugerfahrungen zu verbessern. Wie gesagt ist das Ziel von FsP, den Realismus und die Verantwortung Ihrer Flüge zu steigern. Während eine Airline im Wirtschaftsmodus durch Ihre Flugkünste beeinflusst wird, haben Sie immer noch die Möglichkeit, den Flug nicht zu speichern, wenn Sie einen Fehler gemacht haben, Ihr Flugzeug abgestürzt oder der Pilot verstorben ist. Mit Instant Record wird Ihr Flug nach Beendigung automatisch gespeichert. Sie haben also die Möglichkeit nicht mehr, einen Flug nicht zu speichern, um Ihre Fehler zu verbergen. Das macht Sie verantwortlich für all Ihre Handlungen. Vielleicht wollen Sie diese Option ausschalten bis Sie Ihren Flugkünsten vertrauen.
Fleet income (Flotten-Einkommen) ist einzig dazu da, Sie für die Bildung einer Flotte zu belohnen. Für jeden Flug, den Sie machen, generiert jedes Flugzeug, das Sie besitzen, ein Zusatzeinkommen, das abhängig von Ihrer Flugleistung ist. Es sind jedoch keine echten Flüge, die von KI-Piloten ausgeführt werden, d.h. Sie werden diese anderen Flüge nicht sehen können. Für schlechte Flugleistungen, oder falls Ihre zusätzlichen Flugzeuge in schlechtem Zustand sind,  erhalten Sie kein Flotteneinkommen. 
3B – Erstellen einer Airline mit den Szenario Einstellungen

Ein Szenario ist ein Konfigurationsfile, das Ihnen erlaubt, eine Airline mit vorgegebenen Einstellungen zu gründen. Der Unterschied zu den Custom Einstellungen liegt darin, dass Sie im Szenario vorgegebene Ziele haben. Ihre Airline hat bestimmte Ziele, die sie erreichen muss: Ein bestimmtes Einkommen, ein zu erreichender Ruf der Airline, eine bestimmte Anzahl Flüge in gefährlichen Zonen oder Kriegsgebieten, eine minimale Anzahl an Flugzeugen, die Sie besitzen müssen, eine maximale Anzahl an Abstürzen und viele andere mehr. Sie haben jetzt ein Ziel zu erreichen und können das Spiel gewinnen oder verlieren. Wenn Sie ein Szenario beenden (erfolgreich oder nicht) können Sie dennoch mit Ihrer Airline und Ihren Piloten weiter fliegen.

Sie können auch neue Szenarien erstellen mit Notepad und diese im Verzeichnis “FsPassengers/config/MissionGamesCfg” abspeichern. Eine Hilfedatei ist in diesem Verzeichnis vorhanden, um Ihnen die Arbeit zu erleichtern. Sie können auch eigene Splash Screens oder Audiodateien (wav Files) definieren. Die entsprechende Datei wird dann bei Beendigung des Szenarios abgespielt. FsPassengers beinhaltet 6 vorgegebene Szenarien

Dialog zur Szenario-Auswahl bei der Airline-Gründung:
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3C – Erstellen einer Airline mit den Custom Settings

Custom Settings (benutzerdefinierte Einstellungen) erlauben Ihnen, eine Airline ganz nach Ihren Bedürfnissen zu gründen. Sie können jedoch keine Zielvorgaben definieren.

Gründung einer Airline mit Custom Settings:
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4 - Der FsPassengers Flug
4A – Wie startet und beendet man einen FsPassengers Flug

Starten Sie FS2004 mit Ihrem Flugzeug bereit zum Abflug mit ein- oder ausgeschalteten Systemen und Motoren, wählen Sie Wetter und alle anderen Einstellungen, wie Sie das immer für einen FS2004 Flug machen. Das einzig wichtige ist, dass die Parking Bremse aktiviert ist. Sind Sie bereit, gehen Sie ins FsPassengers Menu und wählen Sie “FsPassengers flight – Start flight load aircraft”, Sie kommen dann zum Ladungs-Dialog. Beladen Sie Ihr Flugzeug mit Hilfe dieses Dialoges, laden Sie Passagiere, Treibstoff und Fracht und wählen Sie wahlweise Ankunftsort und/oder Ankunftszeit. Klicken Sie auf OK und schon befinden Sie sich in einem FsPassengers Flug.

Um Ihren Flug zu beenden, wenn Sie an Ihrem Ankunftsort angekommen sind, aktivieren Sie die Parking Bremse und wählen Sie “FsPassengers flight – End flight” im FsP Menu. Der Flug wird beendet und Sie erhalten den end of flight Report.

Das sind die Grundlagen.

Je nach Einstellungen Ihrer Airline, haben Sie eventuell zusätzliche Dialoge, wenn Sie versuchen, einen Flug zu starten. Im Wirtschaftsmodus beispielsweise, sehen Sie als erstes, wie viele Passagiere mit Ihnen fliegen wollen (dies hängt u.a. vom Ruf Ihrer Airline und den Ticketpreisen ab). Eventuell werden Sie auch gewarnt, dass Sie das Flugzeug zuerst kaufen müssen, wenn die aktive Airline dieses Flugzeug noch nicht besitzt. Nach dem Ladungs-Dialog erhalten Sie zudem eine Ladungsliste. Sie können diese deaktivieren, wenn Sie wollen.
4B – Benutzung des Ladungs-Dialogs

Lassen Sie sich nicht durch die Vielzahl von Buttons in diesem Dialog abschrecken, das Beladen Ihres Flugzeuges ist sehr einfach. Grundsätzlich müssen Sie nur sicherstellen, dass im Feld „1“ der richtige Pilot ausgewählt ist, dann Passagiere und Fracht in „3“ und „4“ laden, den Treibstoff in „5“ einstellen und dann „9“ „load immediately (sofortige Beladung) wählen. Ihr FsPassengers Flug beginnt. 

(Beachten Sie, dass Sie die angegebenen Einheiten (lbs/kg) im “FsPassengers Set-Up\unit set-up” Dialog des FsP Menus ändern können).

Der Ladungs Dialog
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1. Piloten Auswahl: Die hier angegebene Airline und der Pilot sind die momentan aktiven. Wenn Sie einen weiteren aktiven Piloten in Ihrer Airline haben, können Sie ihn hier auswählen. Wenn ihr momentaner Pilot verwundet wird oder stirbt, wird automatisch der nächste aktive Pilot ausgewählt. Die “View data” Buttons ermöglichen Ihnen, die momentanen Airline- oder Pilotendaten anzuzeigen.

2. Ladungs-Modell: Falls mehr als ein Ladungsmodell für ein Flugzeug gefunden wird, können Sie mit Hilfe dieses Menus zwischen den verschiedenen Modellen (Passagiere, Fracht, etc.).

3. Passagier-Schieber: Mit diesem Schieber können Sie die Passagiere einladen..

4. Fracht-Schieber: Mit diesem Schieber können Sie die Fracht einladen..

5. Treibstoff-Ladung: Klicken und halten Sie die linke Maustaste, um den Treibstoffvorrat zu bestimmen.

6. Ankunftsort einstellen (freiwillig): Sie können den Ankunftsort einstellen und(oder die Ankunftszeit. Wenn Sie dies tun, dann erhalten Sie einen Bonus für das Erreichen des richtigen Ortes und eine pünktliche Ankunft. Sie werden bestraft, falls Sie am falschen Ort, bzw. zu früh oder zu spät landen. Ein “read more” Button im “set destination” Dialog gibt Ihnen eine Uebersicht über die verschiedenen Boni und Strafen.

7. Flug ID einstellen: Diese freiwillige Wahl erlaubt es Ihnen, Ihre Flug-ID, bestehend aus einer Kombination aus 7 Buchstaben und Zahlen, zu wählen. Normalerweise sind die Flugnummern zufällig generiert oder bestimmt durch die Einstellungen, die Sie beim Erstellen Ihrer Airline gewählt haben.
8. Brechnen des zero fuel weight (ZFW): Das ist nützlich für bestimmte Flugzeuge, die diese Angaben im internen Computer benötigen (PMDG und andere).

9. OK – Load immediately: Dies lädt Passagiere, Fracht und Treibstoff sofort in Ihr Flugzeug

10. OK – Real time load: Wenn Sie hier klicken, erscheint ein Dialog, in welchem Sie die Zeit (2 bis 20 Minuten), die für die Beladung benötigt wird, festlegen können. Sie können auch wählen, ob Ihre Crew die Türe nach Beendigung des Beladens automatisch schliessen soll. Wenn Sie alles eingestellt haben und auf OK klicken, werden die Passagiere beginnen, Ihr Flugzeug zu betreten. Sie hören verschiedene Geräusche und sehen den Status der Beladung im mini-display. Die vordere Türe muss für die Beladung geöffnet sein. Diese Option ist sinnvoll, wenn das Flugzeug beladen warden soll, wähernd Sie es startklar machen.
11. Anzeige eines Ladungs-Bildes: Dies zeigt ein Bild Ihres Ladungs-Modelles. Sie können neue Designs erstellen und diese auf die FsP Webseite hochladen,um sie für andere User verfügbar zu machen. Siehe  “tuning FsP” Abschnitt für nähere Informationen.

12. Hier sehen Sie das momentane Gewicht Ihres Flugzeuges in Bezug auf das MTOW (Maximum Take-Off Weight).  Wenn das Gewicht von Ladung und Treibstoff das MTOW übersteigt, beginnt die Anzeige zur Warnung zu blinken.

13. Hier sehen Sie, wie viele Passagiere am Gate warten. Im Wirtschaftsmodus sind es meistens weniger, als die gesamte Kapazität Ihres Flugzeuges. Wenn Sie alle Passagiere zum Einladen ausgewählt haben (Feld „3“) gibt dieser Dialog die Zahl von 0 Passagieren, die am Gate warten, an. 

4C  Aktionen während des Fluges

Aktionen während des Fluges hängen von den Einstellungen, dem Flugzeug und der Crew ab. Sie können bspw. das Angurten-Symbol ein- und ausschalten, ATC nach der Erlaubnis fragen, um unter 10'000 Fuss die Geschwindigkeit von 250 Knoten zu übersteigen, die Chatter-Frequenzen wechseln, Mahlzeiten und Getränke servieren, Musik und Filme abspielen, den GPWS Call ausschalten oder den Copiloten beauftragen, verschiedene Einstellungen (COM, NAV etc.) vorzunehmen. Sie können zudem das mini-display verändern oder verschieben und Flugreport und Passagierliste anzeigen lassen.
Die meisten in-flight Optionen sind über das Menu “FsPassengers flight” oder Tastatureingaben erreichbar. Weiter unten finden Sie eine Liste mit der Standard-Tastenbelegung, die Menu-Auswahlen sind selbsterklärend.
Benutzung des Copiloten zur Eingabe verschiedener Werte (NICHT VERFÜEGBAR im Menu):

Voraussetzungen: Jedes Flugzeug

Standard Taste: Verschiedene (9 Tasten)

Sie können einen Tastaturbefehl benützen, um eine Werteveränderung von Ihrem Copiloten zu verlangen. Der Copilot wird die Befehle immer per Soundausgabe bestätigen. Um bspw. Die NAV1 Frequenz auf 109.90 einzustellen, geben Sie “N10990” ein. Der Copilot bestätigt “NAV one zero nine nine zero… set and check”. Ihre NAV1 Frequenz ist nun auf 109.90 eingestellt. Für COM2 and NAV2, muss die entsprechende Taste zweimal gedrückt werden bevor die Frequenz eingegeben wird.  Bspw.  stellt “NN109.90” Ihre NAV2 Frequenz auf 109.90.
Dies ist eine Liste der Tastaturbelegungen mit Beispielen der Eingabe:

COM Frequenz


C
C12020 oder CC12020 für COM2

NAV Frequenz


N
N10990 oder NN10990 für NAV 2

VOR Kurs


J
J270 stellt den Kurs auf 270°

Autopilot Kurs


H
H180 stellt Autopilot-Kurs auf 180°

Autopilot Höhe


A
A230 stellt Autopilot-Höhe auf 23'000 ft

Autopilot Geschwindigkeit


V
V250 stellt Autopilot Geschw. auf 250 kts

GPWS decision height


F
F050 stellt die decision height auf 50 ft

Transponder Code


K
K1200 stellt den Transponder auf 1200

Höhenmesser Druck


L
L2992 stellt den Altimeter Druck auf 29.92

Diese Kommandos können nur mit Tastaturbefehlen eingegeben werden und sind im FsPassengers flight Menu nicht vorhanden.

Die Standardbelegung kann im „Keyboard setup“ Dialog des “FsPassengers setup” Menus geändert werden. 

Angurte-Signal ein/aus:

Voraussetzungen: Automatisches Angurte-Signal eingestellt auf “You must manage the cabin seat belt sign” oder ein Flugzeug ohne Crew an Bord.

Standardtaste: CTRL+SHFT+B

Das Angurte-Signal ist wichtig für Ihre Passagiere. Sie werden bestraft, falls Sie das Signal beim Starten oder Landen oder beim Fliegen in niedriger Höhe vergessen. Zudem wenn Sie es nicht ausschalten, wenn Sie Ihre Reiseflughöhe erreicht haben (vorausgesetzt, dass das Wetter gut ist).

Mahlzeiten und Getränke servieren, Filme abspielen: 

Voraussetzungen: Crew an Bord und die Einstellungen für den automatischen Service auf “You must manage the service on board”

Standardtaste: Verschiedene (4 Tasten)

Die FsP Crew Einstellungen sind standardmässig auf “all aircraft but light have Crew” (alle Flugzeuge, ausser den leichten, haben eine Crew) eingestellt. Normalerweise können Sie unter 6000 Fuss keinen Service durchführen oder wenn Sie bspw. zu stark steigen/sinken.

Dinge, die Sie sich merken müssen: 

· Die Crew ist bis zu einer Steigrate von 1800 ft/min und ab einer Höhe von 6000 Fuss in der Lage, zu servieren.

· Jeder Service braucht seine Zeit. Der mini-report zeigt Ihnen den Status des Service (gehen Sie von 10-20min pro Service aus, dies hängt von der Anzahl Passagiere ab. Getränke-Service dauert etwas länger.

· Sorgen Sie dafür, dass Sie nur einen Service durchführen, wenn genügend Zeit zur Verfügung steht. Der Sinkflug könnte Ihren Service abbrechen und Sie erhalten Strafpunkte für Passagiere, die keinen Service erhalten haben.
· Servieren Sie Mahlzeiten und Getränke zusammen.

· Sorgen Sie dafür, dass das Flugzeug während dem Service nicht durchgeschüttelt wird. Dies bricht den Service ab und führt zu einer Strafe. Der Service kann auch auf Grund von Turbulenzen abgebrochen werden, in diesem Fall werden Sie nicht bestraft. 
· Stellen Sie sicher, dass für die Filmvorführung genügend Zeit bleibt, die Passagiere verpassen nicht gerne das Ende des Films!

· Der in-flight Report gibt Ihnen Angaben zu dem Hungergefühl Ihrer Passagiere. Mahlzeiten und Getränke kosten Sie Geld, verschwenden Sie nichts, wenn Ihre Passagiere nicht hungrig sind.

· Preis und Qualität des Service können im “company manager” eingestellt werden.

Musik abspielen

Voraussetzungen: Avionics Schalter EIN, nur verfügbar im Menu, wenn Crew an Bord ist. Sonst müssen Sie den Tastaturbefehl benützen (GA Flugzeuge haben normalerweise keine Crew, wir haben diese Möglichkeit aber zum Spass drin gelassen)

Standardtaste: CTRL+SHFT+T

Passagiere lieben es, am Boden Musik aus den Lautsprechern zu hören, Sie erhalten dafür einen Bonus. Im Flug jedoch, ziehen sie es vor, die Musik über die Kopfhörer zu hören, vergessen Sie also nicht, die Musik vor dem Start auszuschalten und nach der Landung wieder einzuschalten. Sie können die Musik über das Menu oder den Tastaturbefehl auswählen. Bei jedem drücken der Taste wechselt die Musik zwischen fünf verfügbaren Soundfiles, die im “voice pack” Verzeichnis abgelegt sind. Die Selektion eines neuen Voice Pack gibt Ihnen vielleicht eine neue Auswahl (falls der Autor des voice pack Musik integriert hat).

Ein- und Ausschalten der GPWS Warnungen für Landklappen und Fahrwerk

Voraussetzungen: Flugzeug mit GPWS 

Standardtasten: CTRL+SHFT+1 (FLAP) and CTRL+SHFT+2 (GEAR)

Das GPWS warnt Sie, wenn Landeklappen oder Fahrwerk in niedriger Höhe nicht ausgefahren sind, auch im Fall eines Ausfalles. Ueber die Tastaturbefehle können Sie die Warnungen ein- oder ausschalten. 

Erlaubnis für die Ueberschreitung von 250 Knoten unter 10'000 Fuss verlangen:

Voraussetzungen: Jedes Flugzeug

Standardtaste: CTRL+SHFT+3

In der richtigen Welt sind die Piloten auf 250 Knoten unter 10'000 Fuss beschränkt. Eine spezielle ATC Erlaubnis, diese Geschwindigkeit zu überschreiten, kann angefordert werden. Diese Option ist nicht mit dem FS2004 ATC verlinkt.

Sie können die Erlaubnis in jeder Phase Ihres Fluges beantragen, denken Sie jedoch daran, dass die Erlaubnis verfällt, sobald Sie 10'000 Fuss übersteigen. Sie müssen vor dem passieren der 10'000 Fuss erneut um Erlaubnis fragen, wenn Sie die Geschwindigkeit beim Sinkflug überschreiten wollen. 

Nach der Beantragung meldet der Copilot, dass er ATC nach der Erlaubnis fragen wird. Er meldet Ihnen die Freigabe innerhalb einiger Sekunden. Falls Sie über die Erlaubnis im unklaren sind, können Sie über CTRL+SHFT+3 den Status von Ihrem Copiloten abfragen.

Wenn Sie mit Radar Contact oder einem anderen ATC add-on fliegen, müssen Sie zuerst FsP um die Autorisation bitten. Sie können die Radar Contact Controller Autorisation erst verlangen, nachdem FsP sie freigegeben hat. 

Informationen, wie Sie diese Strafe ausschalten können, finden Sie im Abschnitt “Feineinstellen von FsPassengers”. 

Wechseln der ATC Chatter Frequenz

Voraussetzungen: Jedes Flugzeug mit COM Radio und Avionics Schalter auf ON

Standardtaste: Keine bzw. Standard FS2004 Taste für COM 

Im FsPassengers Setup können Sie wählen, ob das ATC Chatter auf COM1 oder COM2 abgespielt wird. Standardmässig ist COM2 eingestellt. Wenn Ihr COM auf eine Chatter Frequenz eingestellt wird und im Verzeichnis der entsprechenden Frequenz Audiofiles vorhanden sind (im Verzeichnis “FsPassenger\sound\radiochatter”), spielt FsPassengers diese Dateien in zufälliger Reihenfolge ab. Für Demonstrationszwecke enthält eine Frequenz bereits ein paar wav Dateien. Sie können sehen, welche Frequenzen für Chatter eingestellt sind, wenn Sie im FsPassengers Menu “ATC Chatter Frequency List” auswählen. Die Liste zeigt Ihnen alle Frequenzen, die wav Files enthalten. Der Dialog hat zudem einen Button, mit dem Sie das Verzeichnis öffnen können, um neue wav Files darin abzulegen. 

4D - Das mini display

Das mini display gibt Ihnen sofortige Rückmeldung über alles, was während Ihres Fluges passiert, die Zufriedenheit der Passagiere, die Stärke des Hungers, die Angst, Aktionen der Crew (Service) und andere Warnungen oder Vorkommnisse. Das mini display ist frei anpassbar. Sie können es schliessen oder an eine beliebige Stelle des Bildschirms (oder sogar auf einen zweiten Bildschirm) verschieben. Um es zu verschieben klicken Sie links, halten Sie die Taste gedrückt und ziehen Sie es auf eine beliebige Stelle. Um es anzupassen klicken Sie rechts auf das display, um das Menu zu öffnen:
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Hier sind einige Vorschläge für das mini display:
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Die Optionen, die durch Rechtsklick auf das Display erreichbar sind, sind:

Short report (Kuzreport, nur Icon):
Das mini display erscheint nur einzeilig, mit einem Symbol, das den jeweiligen Status angibt 

Verbose report (Standard, der ausführliche Report): 
Das mini display zeigt Text und Icons und braucht etwas mehr Platz. Sie können zwischen Kurz- und Standardreport mit CTRL+SHFT+C wechseln.
Undock (abkoppeln) des mini displays:

Dies wechselt das mini display zum Fenstermodus, damit es auf einen anderen Monitor verschoben werden kann.
Display nur auf dem 2D Panel:

Wenn Sie diese Option anwählen, wird das mini display nur in der 2D Cockpit Ansicht dargestellt. Dies ist sinnvoll, wenn Sie das mini display auf dem Panel darstellen wollen. In diesem Falle empfehlen wir Ihnen, das mini display mit einem schwarzen Hintergrund zu verwenden, so passt es auf die meisten Panels. Sie können bei Bedarf jederzeit zum ausführlichen Report (verbose report) wechseln.
Anzeige von Warnungs-Icons:
Mit dieser Option erscheint auf dem mini display im Falle eines Ausfalles eine Warnung. Das ist sehr nützlich, da einige Ausfälle still und heimlich auftreten, bspw. der Anstieg der Oeltemperatur. Seien Sie gewarnt, dass diese Warnungs-Icons eine Art Cheat sind. Richtige Piloten haben keine solchen Anzeigen und müssen die Instrumente immer im Auge behalten. Ihre Bonuspunkte (bspw. nach erfolgreicher Notlandung) werden darum bei dessen Verwendung gekürzt.

Warntöne bei Ausfällen abspielen:

Diese Option ist nur aktiviert, wenn die Warnungs-Icons eingeschaltet sind. Bei eingeschalteten Warntönen ertönt im Falle eines Ausfalles ein "beep-beep"..

Farbe des displays ändern:

Benutzen Sie dieses Menu, um das Aussehen des mini displays zu ändern. Das nützlichste ist "black background" (schwarzer Hintergrund), welches Ihnen erlaubt, das display auf einer beliebigen schwarzen Fläche des Panels darzustellen. Sie können auch "light blue background" (hellblauer Hintergrund) wählen, um das mini display in der oberen linken Ecke des Bildschirms darzustellen und mit dem blauen Himmel verschmelzen zu lassen.

4E – Der in-flight Report
Das drücken von CTRL+SHFT+I öffnet den in-flight Report. Dieser beinhaltet nützliche Informationen betreffend Ihrer Flugdaten, der Zufriedenheit der Passagiere und der Aktionen Ihrer Crew. Es zeigt auch den Ankunftsort, den Sie bei der Erstellung Ihres Fluges gewählt haben.

Der in-flight Report pausiert Ihren FS2004 Flug nicht.

Der in-flight Report:
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5 – Wie man einen perfekten Flug macht und Strafen verhindert

Die meisten Strafen, die in FsP vorkommen sind aus der realen Welt übernommen. Wenn sich also jemand an die Vorschriften und Restriktionen der realen Welt hält, kann er diese Strafen vermeiden. FsP kann Sie in dieser Hinsicht einiges lehren. Es gibt in FsP nichts kompliziertes und die meisten Strafen sind logisch. Trotzdem bleibt FS2004 ein Spiel mit einigen Einschränkungen, lesen Sie daher untenstehende Tips, wie man einen erfolgreichen Flug absolvieren und Strafen vermeiden kann. Alle Strafen in FsP erfolgen nur ausserhalb bestimmter Toleranzwerte. D.h. Sie werden nicht sofort bestraft, wenn Sie einen bestimmten Wert übersteigen, sondern erst etwas später. Das bedeutet, dass wenn Sie ein Strafe erhalten, Sie einen Grenzwert wirklich massiv überschritten haben. Fehler können nur Ihre Pilotenpunkte (z.B. Flugfehler, zu hohe Geschwindigkeit) oder nur die Zufriedenheit der Passagiere (z.B. vorzeitiger Abbruch der Filmvorführung) beeinflussen.

Dinge, die Sie in Zusammenhang mit den Strafen bedenken müssen::

· Fliegen Sie sanft, neigen Sie nicht zu fest, sinken Sie nicht wie ein Stuka-Bomber, schütteln Sie Ihre Passagiere nicht durch.

· Vergessen Sie nicht, die Landeklappen bei Start und Landung mindestens eine Stufe auszufahren.

· Benutzen Sie nie die Parking Bremse wenn Ihr Flugzeug nicht völlig still steht. 

· Geben Sie nie vollen Schub während die Parking Bremse aktiviert ist.

· Rollen Sie nicht über Taxiways oder die Landebahn hinaus (trifft nicht auf alle Flugzeuge zu, siehe weiter unten).

· Benutzen Sie keinen Rückwärtsschub unter 60 Knoten.

· Uebertreten Sie nie 250 Knoten unter 10'000 Fuss ohne Bewilligung.

· Neigen Sie das Flugzeug bei Start und Landung nicht zu stark (bei 10° Neigung touchieren die meisten Flugzeuge beim Start mit dem Heck den Boden).

· Stellen Sie sicher, dass Sie bei der Landung noch Treibstoffreserven für 45 min Flug haben.

· Vergessen Sie nie das Angurte-Signal bei niedriger Höhe oder Start und Landung.

· Fahren Sie die Landeklappen nicht bei zu hohen Geschwindigkeiten aus.

· Oeffnen Sie nie die Türe während dem Flug und fliegen Sie mit Flugzeugen ohne Druckkabine nie zu hoch.

Für zusätzliche Strafen, siehe “5B – Zusätzliche Strafen”.

5A – Grundsätzliche Strafen

Strömungsabriss, zu hohe Gravitationskräfte, zu hohe Sinkgeschwindigkeit, zu hohe Längs- oder Querneigung

Sie werden nicht nur für Ihre schlechten Flugleistungen sondern auch dafür bestraft, dass Sie die Passagiere beunruhigen.

Zu hohe Geschwindigkeit

Ueberschreiten Sie nie die “VNE” Geschwindikeit Ihres Flugzeuges. Dies ist die Geschwindigkeit, die NIE (auch nicht manchmal) überschritten werden darf! Es liegt in Ihrer Verantwortung, dass Sie die rote Linie nie überschreiten. Wenn es wegen den Windverhältnissen in FS2004 passiert, ist das Wetter nicht richtig eingestellt, um diese FS2004 „Luft-Sprünge“ abzudämpfen. Wir empfehlen Ihnen die Verwendung einer Software wie bspw. FSUIPC um diese Situation zu korrigieren.

Zu hohe Geschwindigkeit kann Ihr Flugzeug im Wirtschaftsmodus beschädigen..

Geschwindigkeits-Uebertretungen für Landeklappen und Fahrwerk

Wenn Sie die Höchstgeschwindigkeiten für Landklappen oder Fahrwerk übertreten, erhalten Sie eine Strafe und die Klappen oder das Fahrwerk werden beschädigt. Sie müssen dann eventuell einen Notfall deklarieren und eine Notlandung ohne Landeklappen oder eine Bauchlandung versuchen. In diesem Falle halten Sie Ihre Geschwindigkeit so tief wie möglich und landen Sie so sanft und gerade wie möglich. Sie können all Ihre Passagiere retten, wenn Sie sanft genug landen.

Rollen über die Landebahn hinaus:

Sie erhalten eine Strafe, und die Passagiere haben Angst, wenn Sie über die Landebahn oder den Taxiway hinaus rollen. Diese Regel gilt für alle Jets (ohne Gewichtsbeschränkung) und alle anderen Flugzeuge, die schwerer als 40'000 kg (88’184 Lbs) sind. Dies wurde so gelöst, um die Möglichkeit einer Grasslandung bspw. bei der DC3 zu bewahren.

Weil einige Flughäfen in FS2004 inkorrekte Oberflächen-Angaben haben (bspw. sehen Sie, dass Sie auf dem Taxiway rollen, intern wird die Oberfläche aber als Grass taxiert) kommt diese Strafe nur zum Tragen, wenn Sie mit mehr als 35 Knoten unterwegs sind. Sie können jedoch diesen Wert auch wieder auf 5 Knoten herunter setzen (siehe “10J – Disable/tune basic penalty”).

Benutzung der Parking Bremse, wenn das Flugzeug nicht komplett still steht:

Die Parking Bremse ist nicht für normales Bremsen gedacht und sollte nur verwendet werden, wenn das Flugzeug komplett still steht. Im Wirtschaftsmodus kann das Verwenden der Parking Bremse, bei einem Flugzeug, das nicht still steht, zu Schäden führen.

Zuviel Schub während die Parking Bremse aktiviert ist:

Bringen Sie die Maschine(n) nicht auf vollen Schub während die Parking Bremse aktiviert ist. Benutzen Sie die normalen Bremsen, wenn Sie mit vollem Schub stillstehen müssen. Im Wirtschaftsmodus kann es sonst zu Schäden am Flugzeug kommen.
Harte Landung:

Bei einer harten Landung werden Sie bestraft und die Zufriedenheit der Passagiere sinkt. Im Wirtschaftsmodus kann eine harte Landung Ihr Flugzeug beschädigen.
Start oder Landung ohne Landeklappen:

Bei Start und Landung müssen die Landeklappen (auf mindestens die erste Stufe) ausgefahren werden. FsP kann nicht erkennen, ob die Klappen gemäss Flugzeug Handbuch richtig gesetzt sind, es bestraft Sie aber, wenn die Klappen gar nicht ausgefahren werden.

Zu hohe Geschwindigkeit unter 10'000 Fuss:

Wie in der richtigen Welt, beschränkt FsP Ihre Geschwindigkeit unter 10’000 Fuss auf 250 Knoten. Sie können von ATC eine Freigabe verlangen, diese Geschwindigkeit zu überschreiten. Wenn Sie die Erlaubnis nicht erhalten, werden Sie bestraft, wenn Sie unter 10'000 Fuss schneller als 250 Knoten fliegen

Offene Türe während des Fluges:

Wenn Sie während des Fluges die Türe öffnen, erhalten Sie eine saftige Strafe. In diesem Fall müssen Sie einen Notfall ausrufen und so schnell wie möglich landen. Wenn Sie die Türe in grosser Höhe öffnen, kann es zu einem schlagartigen Druckabfall kommen, der zu verletzten Passagieren (oder schlimmerem) führt, falls Sie nicht schnell genug unter 12'000 Fuss sinken. Das mini display wird eine “pressure/oxygen” (Druck/Sauerstoff) Level Warnung angeben, damit Sie sehen können, wie Ihre Passagiere den Sauerstoffmangel in grosser Höhe überstehen.

Benutzung von Rückwärtsschub unter 60 Knoten:

Wie im richtigen Leben, kann die Verwendung von Rückwärtsschub unter 60 Knoten Ihre Maschine(n) beschädigen.
Touchieren des Bodens mit dem Heck bei Start oder Landung:

Falls Sie das Flugzeug bei Star oder Landung zu stark neigen (normalerweise mehr als 10°), kann das Heck den Boden touchieren. In diesem Fall erhalten Sie eine Strafe und im Wirtschaftsmodus wird Ihr Flugzeug beschädigt.
Zu hohes Fliegen mit Flugzeugen ohne Duckkabine:

Fliegen über 12’000 Fuss ohne Druckkabine kann Ihre Passagiere verletzen.

Starten während Passagiere das Flugzeug betreten oder verlassen:

Wenn Sie das beladen in Echtzeit verwenden und Ihren Flug starten, während die Passagiere noch am eintreten sind oder falls Sie die Türe am Ende des Fluges öffnen und Ihren Flug neu starten, während die Passagiere am ausladen sind, werden Sie bestraft.

Treibstoffreserven für 45 min bei der Landung:

Flugvorschriften und FsP schreiben vor, dass Sie bei der Landung eine Treibstoffreserve für 45 min haben. Der in-flight Report zeigt Ihre aktuelle Reserve.
Kein Angurt-Symbol in geringer Höhe oder während Start und Landung:

Logischerweise muss das Angurt-Signal bei gefährlichen Flugphasen (Start, Landung, geringe Höhe) aktiviert sein.
Angurt-Symbol immer eingeschaltet:

Wenn keine besonderen Wetterverhältnisse vorherrschen, verstehen die Passagiere nicht, dass sie während des ganzen Fluges angeschnallt bleiben müssen.

Genug Zeit für Service sicherstellen:

Normalerweise dauert ein Service zwischen 10 und 20 Minuten, ein Film 1 Std 20 min. Passen Sie auf, dass Service und Filmvorführung nicht abgebrochen (bspw. durch den Sinkflug) werden. Die Passagiere werden sich ärgern, wenn Service oder Filmvorführung vorzeitig abgebrochen werden.

5B – Zusätzliche Strafen
Beachten Sie “difficulty setup” im FsPassengers Setup Menu, um zusätzliche Strafen zu aktivieren. Standardmässig stehen diese auf AUS.

Wie bei den anderen Strafen gelten auch hier gewisse Toleranzwerte. Bspw. werden Sie nicht bestraft, wenn Sie die Landelichter bei 9'999 Fuss noch nicht aktiviert haben, jedoch wenn Sie 8'000 Fuss unterschreiten und die Landelichter immer noch ausgeschaltet sind.

Höhenmesser Strafe:

Wenn diese Option auf realistisch eingestellt ist müssen Sie die Einstellungen Ihres Höhenmeters im Auge behalten. Unter der Transition Altitude (TA, Uebergangshöhe) müssen Sie ATIS aktivieren und den Höhenmesser auf den jeweiligen Druck einstellen. Ueber TA müssen Sie ihn auf Standard-Druck 1013/29.92 einstellen. Auch hier hat FsP eine Toleranzgrenze: Sie werden nur bestraft, wenn sie 2000 Fuss über TA fliegen und den Standard-Druck nicht einstellen oder wenn Sie sich in niedriger Höhe mit falschen Druck Einstellungen an die Landung machen.

Realistische Lichter Strafen:  Funktionieren wie im richtigen Leben.

· Beacon muss eingeschaltet werden, kurz bevor die Maschine(n) gestartet werden.

· Strobe und Landelichter müssen eingeschaltet werden, wenn Sie den Taxiway verlassen und die Landebahn erreichen.

· Landelichter müssen über FL100 aus- und unter FL100 eingeschaltet werden.

· Strobe und Landelichter müssen beim Erreichen des Taxiways nach der Landung ausgeschaltet werden.

· Beacon darf erst ausgeschaltet werden, nachdem die Maschine(n) ausgeschaltet wurden.

· Das NAV Licht muss während des ganzen Fluges eingeschaltet sein.

Beachten Sie: FsPassengers nimmt an, dass Sie auf dem Taxiway sind, sobald Sie die Parking Bremse aktivieren.

Einfache Lichter Strafen: 

Die Landelichter müssen unter FL100 ein- und über FL100 ausgeschaltet werden. Es treten keine anderen Lichter Strafen auf.

Transponder Strafe:

Wenn Sie diese Option aktivieren, muss der Transponder auf Code 7700 gestellt werden, wenn Sie einen Notfall ausrufen, sonst werden Sie bestraft. Sie erhalten auch eine Strafe, falls Sie einen falschen Transponder Code (bspw. 7500 für Entführung) einstellen oder 7700 einstellen, ohne einen Notfall auszurufen, oder ohne überhaupt einen Notfall zu haben. Seien Sie gewarnt, dass FS2004 Ihren IFR Flug abbricht, wenn Sie bei einem Notfall den Code 7700 einstellen, weil FS2004 den Transponder Code nicht beachtet. Das ist aber gar nicht so schlecht, da Sie im Notfall sowieso auf einem anderen Flughafen landen müssen/wollen.

5C – Deaktivierung der Grundsätzlichen Strafen im config file

Im Verzeichnis “FsPassengers/config”, welches sich in Ihrem FS2004 Verzeichnis befindet, finden Sie eine Datei mit dem Namen “more_option.cfg”. Wenn Sei diese Datei mit Notepad bearbeiten, können Sie die meisten Strafen deaktivieren oder bestimmte Werte setzen.  Siehe “10J – Disable/tune basic penalty”.

5D – Erhalten Sie Bonuspunkte für einen aussergewöhnlich guten Flug
Die Punkte eines Piloten sind wichtig, weil sie direkten Einfluss auf seine Karriere-Fortschritte haben. Besonders gute Flüge führen vielleicht zu einer Beförderung und besonders schlechte können zur sofortigen Degradierung führen. Während Sie für einen schlechten Flug Punkte verlieren, erhalten Sie Punkte für normale, gute oder aussergewöhnlich gute Flüge. Sie können sogar noch mehr Punkte erhalten, wenn Sie etwas des folgenden machen: 

Erfolgreiche Landung bei einem Ausfall:

Wenn Sie nach einem Notfall erfolgreich landen, erhalten Sie Bonuspunkte. Je schlimmer der Ausfall, um so mehr Punkte können Sie erhalten. Auch für eine geglückte Bauchlandung erhalten Sie Bonuspunkte, oder für einen „geglückten Absturz“ mit wenigen Verletzten an Bord. Ein „geglückter Absturz“ ist möglich, wenn Sie mit kleinst möglicher Geschwindigkeit und Sinkrate landen.

Einen Notfall ausrufen:

Wenn Sie einen Notfall an Bord haben, erhalten Sie Bonuspunkte schon nur dafür, adss Sie einen Notfall ausrufen. Stellen Sie aber sicher, dass es sich wirklich um einen Notfall handelt, ein Fehlalarm wird Sie Punkte kosten.

Bonuspunkte für eine Landung am richtigen Ort zur richtigen Ankunftszeit:

Wenn Sie im Ladungs Dialog einen Ankunftsort und/oder eine Ankunftszeit einstellen, erhalten Sie Bonuspunkte, wenn Sie Ort und Zeit der Landung einhalten.
Bonuspunkte/Strafen für geplante Ankunftszeit:

	Flugzeit
	Bonus Bereich 
	Strafe zu früh
	Strafe zu spät

	1 Std
	6 min
	20 min
	30 min

	2 Std
	12 min
	20 min
	36 min

	3 Std
	18 min
	22 min
	54 min

	4 Std 
	24 min
	29 min
	72 min

	5 Std
	30 min
	36 min
	90 min

	6 Std
	36 min 
	43 min
	108 min

	7 Std 
	42 min
	50 min
	126 min

	8 Std
	48 min
	58 min
	144 min

	9 Std
	54 min
	65 min
	162 min

	10 Std 
	60 min
	72 min
	180 min


Beispiel:

Sie fliegen 2 Stunden, geplante Ankunftszeit ist 10h00 GMT. Sie müssen zwischen 09.45 und 10.06 ankommen, um den Bonus zu kassieren. Sie werden bestraft, wenn Sie vor 9.24 oder nach 10.20 landen.
Bonuspunkte für einen langen Flug mit zufriedenen Passagieren und ohne Verwendung der Zeitbeschleunigung:

Der Bonus ist proportional zu der Dauer des Fluges.

Fliegen in einem Kriegsgebiet mit erfolgreicher Landung:

Sie erhalten einen Bonus, wenn Sie nach dem Flug durch ein Kriegsgebiet erfolgreich landen.

Bonus für schlechtes Wetter während Start oder Landung:

Wenn die Passagiere trotz schlechtem Wetter während Start oder Landung zufrieden bleiben, erhalten Sie einen Bonus.

Fliegen ohne Zeitbeschleunigung: 

Die Zeitbeschleunigung ist praktisch, kostet Sie aber viele Punkte. Sie verlieren 30% aller Punkte, wenn Sie während des Fluges die Zeitbeschleunigung aktivieren. Der Verlust von 30% gilt natürlich nicht für Strafpunkte.

6 – Ausfälle
Falls Sie einen Ausfall bemerken, müssen Sie in jedem Fall einen Notfall ausrufen vor der Landung. Wenn Sie das unterlassen, werden Sie bestraft, selbst wenn Sie den Notfall richtig handhaben. So stellt FsP sicher, dass Sie den Ausfall auch bemerkt haben.
6A – Ausfälle bedingt durch Pilotenfehler

Wenn Sie die max. Geschwindigkeiten für Landeklappen oder Fahrwerk überschreiten, können Sie hören, wie Klappen oder Fahrwerk beschädigt werden. Sie müssen dann einen Notfall ausrufen und eine Notlandung ohne Klappen oder eine Bauchlandung durchführen. Beachten Sie bitte, dass die Landeklappen asymmetrisch ausfallen können.
Wenn Sie während des Fluges die Türe öffnen …. Sie können sich vorstellen, was dann passiert!

6B – Ausfälle verursacht von FsPassengers
Die Chance von Ausfällen hängt von “failure setting” und “failure severity”, Einstellungen, die Sie im “difficulty setup” finden, ab. Zudem werden sie beeinflusst durch die Region, in der Sie fliegen und den Unterhalts-Zustand (nur im Wirtschaftsmodus) Ihres Flugzeuges.

Beispiel:

Wenn Sie eine 5% Chance auf Ausfälle einstellen, in einer gefährlichen Gegend fliegen und der Unterhalts-Zustand Ihres Flugzeuges 85% beträgt, ist die Wahrscheinlichkeit für einen Ausfall bei diesem Flug 30% (5%+10%+15%=30%).
Wir wollen nicht zu viel verraten, was alles passieren kann, aber die FsP Ausfälle wurden gemacht, um FS2004 einen weiteren Schritt in Richtung Realismus zu bewegen: Im richtigen Leben ist die ständige Kontrolle aller Instrumente eine wichtige Aufgabe der Piloten. In FS2004 besteht dazu kein Grund, weil die Instrumente nie etwas ungewöhnliches anzeigen und die Ausfälle von FS2004 nur binär (ja/nein) sind.

In FsP erleben Sie vielleicht einen ganz langsamen Anstieg der Oeltemperatur, einen asymmetrischen Schub vor dem Start (Sie müssen N2 auf 40% bringen um das einwandfreie Arbeiten aller Triebwerke sicherzustellen), einen langsamen Leistungsverlust eines Triebwerkes oder ein langsames Auslaufen von Treibstoff aus einem der Tanks. Wenn keine Gegenmassnahmen ergriffen werden, fällt ein Triebwerk vielleicht aus oder Sie haben keinen Treibstoff mehr.

Der Copilot wird Sie bei einem Ausfall warnen, jedoch ist es Ihre Pflicht, diese Ausfälle schon zu entdecken, bevor es zu einem vollen Notfall kommt. Sie können das mini display so einstellen, dass es Sie rechtzeitig warnt, dieser „Cheat“ führt aber dazu, dass Sie weniger Bonuspunkte erhalten.

Hier ist eine Beschreibung einiger spezieller Ausfälle:
· Während Sie die Triebwerke/Motoren vor dem Start auf Touren bringen (wie Sie sollten), bemerken Sie, dass Ihre Triebwerke/Motoren asymmetrischen Schub entwickeln (bspw. 90% N1 und 85% N1). Sie müssen den Flug sofort abbrechen und “end flight” anklicken. Dies ist der einzige Fall, in dem Sie Ihren Flug beenden können, ohne gestartet zu sein. Sie erhalten für den Abbruch des Fluges Bonuspunkte, weil dies die richtige Prozedur für einen solchen Ausfall ist. Wenn Sie dennoch starten kann es direkt nach dem Start, während dem Flug oder beim Anflug zu einem flame out (Brennschluss) kommen. 

· Falls die Instrumente ein Ansteigen der Oeltemperatur anzeigen, können Sie versuchen, den Schub zu verringern um zu sehen, ob dies das Problem behebt. Vielleicht stoppt ein geringerer Schub den Anstieg der Oeltemperatur. Falls das funktioniert, können Sie Ihren Flug fortsetzen. In jedem Fall müssen Sie aber einen Notfall ausrufen.

· Es kann zu einem asymmetrischen Ausfall des Fahrwerkes kommen. In diesem Fall können Sie einen Touchdown auf dem funktionierenden Fahrwerk versuchen, um das festsitzende Fahrwerk zu lösen. Der Copilot wird Sie bei einem solchen Ausfall warnen und Ihnen raten, durch Touchdowns zu versuchen, das festsitzende Fahrwerk zu lösen. Nach jedem Versuch informiert er Sie über den Status des Fahrwerkes.
· Es gibt auch Ausfälle, bei denen das Fahrwerk in der angehobenen Position bleibt. In diesem Fall müssen Sie eine Bauchlandung versuchen. Fliegen Sie so langsam wie möglich an und landen Sie so sanft wie nur möglich. Wenn Sie erfolgreich sind, können alle Passagiere das Flugzeug heil verlassen.

· Wenn in grosser Höhe ein Fenster kaputt geht, hören Sie einen Knall wegen dem Druckverlust und den Wind, der durch die Kabine pfeift. Sie müssen sofort unter 12’000 Fuss sinken bevor die Passagiere wegen Sauerstoffmangel das Bewusstsein verlieren. Das mini display zeigt das Gefahrenlevel, das mit zunehmender Zeit ansteigt.

7- Die Tastaturbelegung

7A – Der keyboard setup Dialog – Erhalten Sie eine Liste aller Tasten
Diesen Dialog finden Sie im “FsPassengers setup” Menu. Benutzen Sie diesen Dialog, um Tastenbelegungen zu ändern oder die Liste aller Tastaturkommandos auszudrucken. 

Dies sind die Standardbelegungen und die Hilfetexte, wie sie in diesem Dialog erscheinen:

Aktion
Taste

Notfall ausrufen
Ctrl+Shift+M 

Start/stop Musik, nächstes Stück
Ctrl+Shift+T

Angurten-Signal an/aus
Ctrl+Shift+B

In-flight Report anzeigen
Ctrl+Shift+I

Passagierliste anzeigen
Ctrl+Shift+P

Getränke servieren
Ctrl+Shift+D

Sandwiches servieren
Ctrl+Shift+F

Warme Mahlzeit servieren
Ctrl+Shift+H

Film vorführen
Ctrl+Shift+O

Mini display anzeigen oder verbergen
Ctrl+Shift+V 
Mini-display ändern (Kurz-/Langversion)
Ctrl+Shift+C
Momentane Durchsage abbrechen
SPACE

GPWS Landeklappen Warnung ausschalten
Ctrl+Shift+1

GPWS Fahrwerk Warnung ausschalten
Ctrl+Shift+2

Um die 250 Knoten Freigabe bitten
Ctrl+Shift+3

Werte eingeben per Tastatur: (siehe Hilfe unten)

COM Frequenz einstellen
C

NAV Frequenz einstellen
N

VOR Kurs einstellen
J

Autopilot Kurs einstellen
H

Autopilot Höhe einstellen
A

Autopilot Geschwindigkeit einstellen
V

GPWS decision height einstellen
F

Transponder Code einstellen
K

Höhenmesser Druck einstellen
L

Hilfe zur Eingabe von Werten:
Mit den obigen Tasten können Sie verschiedene Werte einstellen. Drücken Sie zuerst den entsprechenden Buchstaben (siehe oben) gefolgt von den Zahlen. Für COM und NAV, drücken Sie die entsprechende Taste zweimal um zu COM2 oder NAV2 zu gelangen. Der Copilot bestätigt jedes Kommando und antwortet "set and check" falls die Eingabe erfolgreich war.

Beispiele mit der Standardbelegung:

Drücken Sie "c12140" um COM1 auf 121.40 zu stellen.

Drücken Sie "cc11820" um COM2 auf 118.20 zu stellen.

Drücken Sie "n10910" um NAV1 auf 109.10 zu stellen.

Drücken Sie "nn10910" um NAV2 auf 109.10 zu stellen.

Drücken Sie "h090" um den Autopiloten-Kurs auf 90° zu stellen.

Drücken Sie "a035" um die Autopiloten-Höhe auf 3500 zu stellen.

Drücken Sie "v180" um die Autopiloten-Geschwindigkeit auf 180 zu stellen.

Drücken Sie "f050" um die decision height auf 50 Fuss zu stellen.

Drücken Sie "k1200" um den Transponder auf 1200 zu stellen.

Drücken Sie "l1013" um den Höhenmesser auf 1013 mb zu stellen.

Drücken Sie "l2992" um den Höhenmesser auf 29.92 hg zu stellen.

Nach jedem Drücken einer Taste haben Sie 3 Sekunden Zeit, um die nächste zu drücken, sonst bricht das Kommando ab. Falls Sie einen Fehler machen, drücken Sie noch einmal den Buchstaben und geben dann die korrekten Werte ein.

8 – Das Exportieren von Flügen in Ihre virtuelle Airline
8A – Ausprobieren dieses Features mit der Demo Virtuellen Airline fon FsPassengers
Machen Sie einen FsP Flug und klicken Sie dann im FsP Menu auf “Virtual airlines” “Virtual FsPassengers” “export flight to VA”.  Es erscheint ein Dialog. Klicken Sie auf “export flight” und Ihr Flug wird in der SQL Datenbank der FsP Webseite gespeichert. Sie können Ihren Flug (den Report) anschauen, indem Sie im FsP Menu klicken auf “Virtual airline” “Virtual FsPassengers” “Visit VA website”.

Die “FsPassengers Virtual Airline” existiert nicht wirklich und ist nur zu Demonstrationszwecken da, damit Sie diese Feature ausprobieren können. Beachten Sie, dass keine persönlichen Informationen gespeichert werden und alle eingesendeten Flüge den selben Benutzernamen/Passwort (demo/test) verwenden für alle FsP User.

8B – Export für Ihre eigene virtuelle Airline verwenden
In der Download Sektion der Webseite ist ein PHP/SQL Skript vorhanden. Mit Hilfe dieses Skripts können Sie die Flüge Ihrer VA-Mitglieder innert kürzester Zeit aufzeichnen, vorausgesetzt, Sie verstehen ein Minimum von SQL und PHP. Einige Betatester mit wenig oder keinem diesbezüglichen Vorwissen haben die Webseiten Ihrer virtuellen Airlines ohne Probleme damit ausgerüstet. Das Skript stellt sicher, dass die richtige Tabelle installiert wird und die Admin.-Sektion des Skripts ist wirklich sehr einfach zu gebrauchen.

Haben Sie alles installiert und eingestellt, müssen Sie mit Hilfe des Admin-Parts jedem User einen Usernamen und ein Passwort zuweisen und allen ein kleines config-File schicken, welches die URL Ihrer Webseite (und Benutzernamen und Passwort des Users) enthält. Nachdem die User dieses config-File in das Verzeichnis “config_va” kopiert haben, erscheint im “virtual airline” Menu von FsPassengers ein neuer Eintrag.

Eine gute Idee wäre, das Skript so zu erweitern, dass das config-File für die User automatisch erstellt und versendet werden. Dieses Featuer ist aber standardmässig nicht eingebaut.

Wie gesagt, habe ich das Skript einfach gehalten, denn je einfacher es ist, um so einfacher können Sie es Ihren eigenen Bedürfnissen anpassen. Im “FsPassengers Customizing Forum” finden Sie dazu Hilfe  http://www.fspassengers/forum
Inside FsPassengers Export Feature:

Die Art, wie FsP die Flüge exportiert ist derart einfach, dass jeder, der von einer Programmiersprache ein bisschen Ahnung hat, die exportierten Daten in irgendeiner Datenbank speichern kann (ASP, ACCESS u.v.m.) Grundsätzlich schickt FsP POST Daten wie jedes http Formular, diese Daten zu verarbeiten ist denkbar einfach. Das Format ist wiederum völlig offen, besuchen Sie das Forum, um Hilfe dazu zu erhalten.

9- Das Setup Menu
Die Setup Optionen von FsP beinhalten 7 Dialoge, die über das FsP Menu erreicht werden. Lassen Sie sich nicht von der Anzahl Optionen verunsichern, die meisten sind selbsterklärend und alle haben Hilfetexte.

The Setup Menu:
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Um alle Optionen nacheinander einzustellen, wählen Sie zuerst “General Setup”. Haben Sie Ihre Wahl getroffen klicken Sie auf “next” und der nächste Dialog (in diesem Fall Units setup) erscheint. Mit dieser Methode navigieren Sie ohne Probleme durch die 7 Dialoge. Jedes Menu hat seine eigene integrierte Hilfe, die im Detail erklärt, was welches Feature macht.

[image: image9.png]Click HELP
Datoseling  [Use e word e for i og dote

ATCchater:  [Fadochateron CONZ high i
(ot dvise g [Show th g advie ol acra oad
Maniest dog, [Showlosd mandes aerocraood
Vatul cocki seat [Pi svys it et VT
AlCcaligr  [Use Pt D ssATC catsn

‘Simulating being i ight seat as co-piot

More info:
ifyouractual rank s fower than Senior Second Officer (C&) and |
You setthis optlon to rght seaf, your pointofiew inthe vitual
cockpitwillbe 35 fyou are placed i he fght e, which is he
usual place for the co-pilot, adding o the feel o the environment
45 you gain your rank o Senior Second Officer (C4) you il be
placed n e lef seat

Click NEXT.
sovecows || n-um





10- Feineinstellung von FsPassengers, Dinge hinzufügen, config editieren
FsPassengers ist sehr gut anpassbar. Sie können die verschiedenen Konfigurationsfiles editieren, eigene Logos und Ladungs-Modelle erstellen, neue Voicepacks aufnehmen etc.. Dies alles wurde ermöglicht, um FsP für den User so offen wie möglich zu halten. Falls Sie erstaunliche Erweiterungen einbauen, schicken Sie diese bitte zum Hochladen auf die FsP Webseite ein, so dass auch andere davon profitieren können.

Auf der Webseite finden Sie ein Forum, dass der Feineinstellung von FsP gewidmet ist: http://www.fspassengers.com/forum.

In einigen FsP Verzeichnissen finden Sie zudem z.T. spezifische Hilfedateien. Diese helfen Ihnen, bestimmte Dinge in FsP zu editieren.

Das FsPassengers Verzeichnis befindet sich im Hauptverzeichnis von FS2004. Die Hierarchie sieht wie folgt aus (grüne Verzeichnisse enthalten editierbare Dinge und Hilfetexte):

 FsPassengers/



/Bin


Hier gibt es absolut nichts einzustellen.

/Config

Alle config Files, Airline Szenario, mit Notepad editierbar


/ConfigVa

Config File der virtuellen Airlines kommen hier hin, mit Notepad editierbar


/Database

Abgesehen von Speichern von einigen hier enthaltenen Dateien, rühren Sie diese Datein nicht an, sie enthalten ihre Flug-Logdateien


/Help


If Sie dürfen die hier enthaltenen Dokumente gerne in Ihre Sprache übersetzen. Bitte schicken Sie diese ein, damit auch andere davon profitieren können.


/Logo


Enthält JPG Logos Ihrer Airline und Piloten


/NameDatabase
Enthält die Namen der Passagiere, mit Excel editierbar (benötigt ein spez. File)


/Payload_Model
Enthält die Ladungs-Modelle der Flugzeug, mit “payload_editor” editierbar


/Sound

Enthält Sounds und Voice Packs, editierbar mit sountext und wav Editor


/Ui


Enthält Karten und verschiedene User Interface Bilder, Sie können weitere hinzufügen
10A – Neuen Radio Chatter Sound hinzufügen

Im FsP menu finden Sie den “ATC chatter frequency list” Dialog. Er zeigt Ihnen eine Liste aller Frequenzen (Verzeichnisse), die wav Dateien enthalten. Der Button “Open ATC chatter directory“ öffnet das ATC Chatter Hauptverzeichnis. Um neue wav Datein hinzuzufügen, müssen Sie diese nur in das richtige Verzeichnis (das mit der COM Frequenz bezeichnet ist) kopieren. Sie können auch neue Frequenzen hinzufügen, beachten Sie jedoch, keine bereits von ATC oder Radio belegten zu verwenden. Neue Verzeichnisse müssen nach der Frequenz benannt werden (z.B. “121.40”). Die wav Dateien können beliebige Namen und Formate haben, wir empfehlen jedoch natürlich die Verwendung von Dateien mit niedrigen Sample Frequenzen, um Platz zu sparen. Pro Verzeichnis können Sie bis zu 60 wav Dateien haben.

10B – Ein Voice Pack erstellen und editieren

Ein neues Voice Pack lässt sich ganz einfach erstellen. FsP unterstützt bis zu 255 neue Packs. Alle Voice Packs haben eigene Verzeichnisse, die bis zu 132 wav Dateien enthalten. Die eine Hälfte für den Copiloten, die andere für die Crew. In jedem Verzeichnis hat es ein “Soundtext.fst” File, welches den Text der wav Dateien enthält (für die Textausgabe). Der Text kann mit Hilfe des Utilitys “soundtext.exe” (im “FsPassengers/Sound/CrewPack” Verzeichnis) editiert werden. Mit diesem Utility können Sie zudem eine Vorschau Ihres neuen Sounds hören.

Um ein funktionsfähiges Voice Pack zu erstellen, müssen Sie nicht alle 132 Sounds neu aufzeichnen. Sie können sogar ein Voice Pack eratellen, das nur 2 bis 3 Sounds enthält. Alle fehlenden werden dann aus dem Standard Voice Pack genommen.

Das Voice Pack beinhaltet auch die Musik, die im Flugzeug abgespielt werdenkann. Sie können also auch ein neues Pack erstellen, das lediglich neue Musik enthält.

Um ein neues Pack zu erstellen müssen Sie einfach das Verzeichnis “FsPassengers/sound/Crewpack” öffnen.  Der dortige Hilfetext wird Ihnen weiterhelfen.

Das sound text utility, eine grosse Hilfe beim Erstellen neuer Voice Packs:
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10C – Hinzufügen eines Airline- oder Pilotenlogos 

Oeffnen Sie einfach das Verzeichnis “FsPassengers/logo” und kopieren Sie Ihr Logo im JPG Format mit den exakten Ausmassen von 181x44 dort hin.  Das Logo muss exakt den selben Namen wie Ihr Pilot oder Ihre Airline haben und die Erweiterung “.jpg” und nicht “.jpeg”.

Beispiel:

Sie wollen ein Logo für Ihre Airline "Air Travel” hinzufügen.  Das Logo, das Sie in das Logoverzeichnis kopieren, muss den Namen "Air Travel.jpg" haben.

Das Logo für Ihren Piloten "Barry Ellington" muss den Namen "Barry Ellington.jpg" tragen.

10D – Ein neues Ladungs-Modell (payload model)

Ein Ladungs-Modell besteht aus einem JPG Bild in der Grösse von genau 585x157 und einer INI Datei, welches mit dem Programm “payload_editor” erstellt und editiert werden kann. Das Erstellen des Bildes dauert weitaus am länsten. Sie können irgendein Bild verwenden, lassen Sie aber etwas Platz für die Gewicht-Felder (weight stickers). 

Beispiel eines Ladungs-Modell JPG Bildes, Originalgrösse:
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Das “payload editor” Programm erlaubt Ihnen, die Stations-Punkte zu definieren 

und die Gewichts-Felder auf dem Bild einzufügen:
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Den payload editor finden Sie im Windows Startmenu: Start->Programme->FsPassengers->Tool

->payload editor.

Klicken Sie auf den Hilfeknopf im payload editor um zur Hilfe zu gelangen. 
10E – Eine neue Karte hinzufügen

Auch das hinzufügen einer neuen Karte ist sehr einfach. FsP kann bis zu 255 Karten enthalten. Sie benötigen ein JPG Bild der Karte in equidistanter Projektion. Sie müssen in einem config file die Grösse in Pixel per Grad der Karte angeben sowie die 0°/0° Lon Lat Position. 

Das “map editor” Tool ist dazu da, Ihnen bei der Einstellung der ini Werte zu helfen. Sie finden es im Windows Startmenu: Start->Programme->FsPassengers->Tool->map editor.

Die Karten, CFG und JPG Dateien, befinden sich im Verzeichnis “FsPassengers/UI/Maps”.  Ein Hilfetext mit näheren Informationen zur Erstellung neuer Karten ist vorhanden.

10F – Ein neues Airline Szenario

Ein Airline Szenario ist ein mit Notepad editierbares config File, welches Ihnen Zugang zu vielen Parametern für die Airlinegündung und Sieg- oder Neiderlagevoraussetzungen bietet. Wenn Sie ein neues Szenario erstellen, können Sie beliebige Airlines, Einstellungen und Zielvorgaben definieren. Sie können auch JPG Splash Screens uns Sounds hinzufügen, die bei Gründung der Airline oder bei Sieg und Niederlage gezeigt/abgespielt werden. Im Verzeichnis “FsPassengers/Config/MissionGamesCfg/” finden Sie einen Hilfetext.

Beispiel Szenario:

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TitleOfGame

=International Company
    // max 30 characters

AuthorOfScenario

=FsP team
    // max 15 characters authors name of this scenario

[start_Description]

Your goal is to buy enough aircraft and complete enough flights to bring your

company to international status.  This can be a long process and you will

fail if you crash too many times.

[end_description]

Difficulty


=1

//0=easy 1=medium 2=hard 3=very hard (just an indication for player)

Economical_Mode

=1

//1=yes 0=no

Career_Mode

=0

//1=yes 0=no

Fleet_Income

=1

//1=yes 0=no

Instant_Record

=0

//1=yes 0=no

StartCashDollars

=60000000
//the start cash of company in dollars

StartingReputation

=65

//the reputation at start

IncomeMultiplier

=50

//1-100 the income multiplier for each flight

ReputationMultiplier
=10

//1 to 100 (%) how each flight's result modify the company's reputation

FixedFailureSetting

=5

//1-100 failure chance each flight (if set disable player's option)

FailureTypeAllowed
=3

//1=easy only 2=easy and medium 3=easy to hard (if set disable option)

//-------------------------------------------------------------------

// below are the victory condition, leave to zero the parameters that 

// must not be taken in account for victory

//-------------------------------------------------------------------

ReputationToReach

=0

// 1 to 100

NbrAircraftToReach
=0

// numbers of aircraft the company must have...

MinWeightOfAircraft
=0

// ...and their minimal weight if previous is set (in kilogram)

CashToReach

=0

// in dollars.

StatusToReach

=4

// 1=small regional 2= inter regional 3=national 4=international

NbrOfFlightToReach
=0

// the total numbers of flights

DistanceMinToReach
=0

// distance in kilometer of all flights

MinWarMission

=0

// the min number of war mission to make (War level>=60)

PilotsMustReachRank
=0

// If one or more pilot must reach a rank... (0 to max rank)

NbrPilotMustReachRank
=0

// ...And the number that must reach this rank if previous is set

//-------------------------------------------------------------------

// below are the FAIL condition if one parameter is reached and the

// victory condition are not satisfied the scenario fail and the player

// have a message that he failed. Leave parameter to zero if you

// Do not want that they are taken in account

//-------------------------------------------------------------------

FAILMaxFlight          
=0

// max flight allowed to reach victory

FAILMinReputation       
=0

// 1 to 100 min reputation allowed

FAILMinCash             
=0

// min cash to have 

FAILMaxCrash

=3

// max crash allowed

10G – Einen bestimmten Ausfall trainieren

Sie könen FsP dazu bringen, in jedem Flug einen Ausfall zu produzieren, bspw. für Trainingszwecke. Schauen Sie ins Verzeichnis “FsPassengers/Config/” und benennen Sie die Datei “manual_failure.bak” um in “manual_failure.cfg”.  

Editieren Sie sie mit Notepa um den gewünschten Ausfall einzustellen. 
10H – Fehlende Einträge in der ICAO Datenbank hinzufügen
Falls ein ICAO Airport fehlt, können Sie ihn im Icao_db.cfg File hinzufügen. Das File befindet sich im Verzeichnis “FsPassengers/Config” und ist mit Notepad editierbar.

10I – Gefährliche Zonen hinzufügen/entfernen
Gleiches Prinzip wie oben, die Datei heisst ”dangerous.cfg”.

10J – Grundsätzliche Strafen ein-/ausschalten
Sie können die grundsätzlichen Strafen (Landeklappen, Fahrwerk, Ueberschreitung der G-Werte u.v.m.) ausschalten. Technisch gesehen ist dies ein “Cheat”, aber einige Leute könnten diese Einstellungen benötigen. Um die Einstellungen der Strafen zu verändern, editieren Sie mit Notepad die Datei ”more_option.cfg”, die Sie im Verzeichnis “FsPassengers/Config” finden

10K – Fügen Sie dem Panel Ihres FS2004 Flugzeuges einen Seat Belt Button hinzu
FsP beinhaltet eine "seat belt button" Anzeige, die Sie auf dem Panel des Flugzeuges hinzufügen können. Danach können Sie durch drücken dieses Knopfes das Angurt-Signal ein- und ausschalten (vorausgesetzt, das Angurt-Symbol ist im Setup auf manuell eingestellt). 

Wir empfehlen das Hinzufügen dieses Knopfes nur Personen, die mit dem Editieren von Panels vertraut sind, da Sie die Datei panel.cfg editieren müssen. Machen Sie auf jeden Fall ein backup der Originaldatei, bevor Sie mit dem Editieren beginnen.

Beispiel:

Für den Standardknopf, fügen Sie der “panel.cfg” Ihres Flugzeuges folgende Zeile hinzu:

gaugeXX=FsPassengers2004!CabinSign, 272, 282

Für den Rotlicht Knopf , fügen Sie der “panel.cfg” Ihres Flugzeuges folgende Zeile hinzu:

gaugeXX=FsPassengers2004!CabinSignRed, 272, 282

Hier ein Beispiel des FsPassengers belt sign button auf einem Panel:
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11 - Performance Bedenken
FsP bleibt komplett inaktiv, ausser Sie starten einen FsPassengers Flug. Sogar wenn ein FsP Flug gestartet ist, hat FsP nur minimalen oder gar keinen Einfluss auf die Framerate, auch auf low end Maschinen (auf die Optimierung wurde grosser Wert gelegt).

Das mini-display hat während unseren Tests nur auf einigen wenigen Maschinen eine Reduktion der Framerate zur Folge gehabt. Dies war nicht Code-spezifisch sondern viel mehr Hardware-bedingt. 

Falls Sie bemerken, dass das mini display Ihre Framerate reduziert können Sie es schliessen und nur im Bedarfsfall öfnnen (CTRL+SHFT+V). Sie können es im Notfall auch ganz deaktivieren und nur den in-flight Report verwenden. Das mini display ist nicht unbedingt notwendig, Sie können auch ohne es fliegen und FsP geniessen. 

12 – LICENSE 

1. Distribution

This shareware software may be freely distributed online only, provided that:

· Such distribution includes only the original archive supplied by SecondReality Software.  You may not alter, delete or add any files in the distribution archive.

· The distribution does not include a registration number.  In particular, you may not distribute a registered version of FsPassengers.

· No CD or on any other off-line device distribution is allowed other than by the company that has a license agreement with SecondReality Software S.A.R.L.
For information about redistribution of FsPassengers:

http://www.fspassengers.com

info@FsPassengers.com

2. License

By receiving and/or using FsPassengers, you accept the following Evaluation and Registered User Agreement.  This agreement is a binding legal agreement between SecondReality Software and the purchasers, users or evaluators of SecondReality Software products.  If you do not intend to honor this agreement, remove all installed SecondReality Software products from your computer now.

3. Evaluation (Unregistered) and Registered User Agreement

You may evaluate the Shareware program for maximum of thirty calendar days, after which you must register the program with SecondReality Software or remove the product from your computer.  

You may allow other users to evaluate copies of the unregistered Shareware. All evaluation users are subject to the terms of this agreement.

The evaluator/user/buyer/owner is not allowed to attempt to reverse engineer, disassemble or decompile SecondReality Software products. 

All original parts of FsPassengers software are copyright protected.  No program, code, part, image, video clip, audio sample, text or computer generated sequence of images may be copied or used in any way by the user except as intended within the bounds of the single user program and by special agreement of SecondReality Software.

The evaluator/user/buyer/owner of FsPassengers will indemnify, hold harmless, and defend SecondReality Software against lawsuits, claims, costs associated with defense or accusations that result from the use of FsPassengers. 

SecondReality Software is not responsible for any damages whatsoever, including loss of information, interruption of business, personal injury and/or any damage or consequential damage without limitation, incurred before, during or after the use of our products.  Our entire liability, without exception, is limited to the customers' reimbursement of the purchase price of the software (maximum being the suggested retail price as listed by SecondReality Software) in exchange for the return of the product, all copies, registration papers and manuals, and all materials that constitute a transfer of ownership from the customer back to SecondReality Software.

Each registered copy of FsPassengers may be used in only one single location by one user.  Use of the software means that you have loaded the program and run it or have installed the program onto a computer.  If you install the software onto a multi-user platform or network, each and every individual user of the software must be registered separately.

You may make one copy of the registered software for backup purposes, providing you only have one copy installed on one computer being used by one person. If any person other than yourself registered FsPassengers in your name, regardless of whether it is at the same time or different times, then this agreement is being violated!  

The sale of and or distribution of registered copies of this software is strictly forbidden.  It is a violation of this agreement to loan, rent, lease, borrow, or transfer the use of registered copies of SecondReality Software products.

4. Product

The software FsPassengers and all materials created by SecondReality Software sarl are protected by international copyright laws and owned by "SecondReality Software s.a.r.l." and the author Daniel Polli exception are the blue marble maps that are public domain and are provided by permission of the NASA's Earth Observatory and the demo ATC voice of the folder “118.20” wich remain copyrighted by their authors and are provided only for demo purpose.
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Pilots Certification Structure in career mode


This table is also available in FsPassengers





Certified Single Engine Prop less than 3306 lbs


00h00	Student Pilot (c0)


05h00	Private Pilot (c1)


12h00	Instrument Rating Pilot (c2)





Certified Multi Engine Prop less than 5511 lbs


22h00	Commercial Pilot (c3)





Certified Prop and Turboprop less than 26455 lbs


35h00	Second Officer (c4)





Certified Any aircraft type less than 44092 lbs


51h00	Senior Second Officer (c5)





Certified Any aircraft type less than 88184 lbs


70h00	First Officers (c6)


91h00	Senior First Officer (c7)


115h00	Master First Officer (c8)





Certified Any aircraft type less than 176369 lbs 


142h00	Captain (c9)





Certified Any aircraft type


172h00	Senior Captain (c10)


205h00	Flight Captain (c11)


241h00	Senior Flight Captain (c12)


280h00	ATP Captain (c13)


321h00	Senior ATP Captain (c14)


365h00	Master ATP Captain (c15)


412h00	Senior Master ATP Captain (c16)


462h00	Command ATP Captain (c17)


515h00	Senior Command ATP Captain (c18)


571h00	Fleet Captain (c19)


630h00	Senior Fleet Captain (c20)


691h00	Command Fleet Captain (c21)


755h00	Senior Command Fleet Captain (c22)


822h00	Flying Legend (c23)
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